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1. Aufgabenstellung und Grundlagen 

Die Stadt Bremervörde stellt den Bebauungsplan Nr. 125 „Vörder Feld Nord“ auf. Die Er-

schließung des geplanten Wohngebiets soll über die Straße Vörder Feld und den Kreisver-

kehr an der Harsefelder Straße (L 123) erfolgen. Die Lage des Bebauungsplangebiets ist 

dem Übersichtsplan in Bild 1 zu entnehmen. 

 

 

Bild 1: Übersichtsplan 

 

Im Rahmen der Verkehrstechnischen Untersuchung ist zu prüfen, ob das zu erwartende 

Verkehrsaufkommen des Bebauungsplangebiets vom vorhandenen Straßennetz und dem 

Kreisverkehr verträglich aufgenommen werden kann oder ob eine zweite Anbindung an die 

Harsefelder Straße (L 123) oder an die Walkmühlenstraße erforderlich wird. Aufbauend auf 

den vorhandenen Verkehrsbelastungen werden die zukünftig zu erwartenden Verkehrsbelas-

tungen im angrenzenden Straßennetz und an den Knotenpunkten ermittelt. Diese dienen als 

Grundlage zur Bewertung der Verträglichkeit im angrenzenden Straßennetz und der Leis-

tungsfähigkeit des Kreisverkehrs. 

 

Als Grundlage der Untersuchung ist eine Verkehrszählung am Kreisverkehr Harsefelde Stra-

ße (L 123) / Vörder Feld / Ilsestraße durchgeführt worden. Darüber hinaus standen Unterla-

gen zum geplanten Wohngebiet (Bild 2) sowie die Analyse- und Prognoseverkehrsmodelle 

aus der Verkehrsentwicklungsplanung der Stadt Bremervörde1 und darauf aufbauender Ver-

kehrsuntersuchungen zur Verfügung. 

 
1 Stadt Bremervörde, Verkehrsentwicklungsplan 2009, IG Dr.-Ing. Schubert, Hannover, Dezember 2009 

B-Plangebiet Nr. 125 
„Vörder Feld Nord“ 



Verkehrstechnische Untersuchung zum  
Bebauungsplan Nr. 125 „Vörder Feld Nord“ in der Stadt Bremervörde Seite 3 
 

    
Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover 

 

Bild 2: Ideenskizze zur Bebauung (Planverfasser: instara, Bremen, Stand 02.11.2022) 
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2.  Zählergebnisse 2023 

Die Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt HarsefelderStraße (L 123) / Vörder Feld / Ilse-

straße sind am 22.02.2023 mit Hilfe einer Videokamera erfasst und für einen Zeitraum von 

acht Stunden (6.00 bis 10.00 Uhr und 15.00 bis 19.00 Uhr) ausgewertet worden. Mit Hilfe 

von Hochrechnungsfaktoren wurden aus den Zählergebnissen Tageswerte berechnet. Dar-

über hinaus sind die Verkehrsbelastungen in den Spitzenstunden am Morgen und am 

Nachmittag ermittelt worden.   

 

Den auf Tageswerte hochgerechneten Zählergebnissen in Bild 3 ist zu entnehmen, dass die 

Harsefelder Straße am Zähltag westlich des Knotenpunktes von rd. 7.540 Kfz/24h und öst-

lich des Knotenpunktes von rd. 6.640 Kfz/24h befahren wurde. Die Straße Vörder Feld nahm 

eine Verkehrsbelastung von rd. 1.300 Kfz/24h auf. Die Abbiegebeziehungen in/aus Richtung 

Westen (Stadtmitte) sind deutlich größer als in/aus Richtung Osten (Hesedorf). Für die Ilse-

straße wurde eine Tagesbelastung von rd. 140 Kfz/24h ermittelt.  

 

              

Bild 3: Zählergebnisse 2023: Tagesbelastung [Kfz/24h]  

 

Der Schwerverkehrsanteil auf dem westlichen Abschnitt der Harsefelder Straße (L 123) weist 

eine Größenordnung von 3,7 % auf. Für den östlichen Abschnitt der Harsefelder Straße wur-

de ein Schwerverkehrsanteil von 4,3 % ermittelt. Im Vörder Feld und in der Ilsestraße ist der 

Schwerverkehrsanteil vernachlässigbar gering (< 0,5 %). 
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Die Spitzenstunde am Morgen trat zwischen 6.45 und 7.45 Uhr auf. In dieser Zeit wurde die 

Harsefelder Straße von 555 bzw. 478 Kfz befahren. Bild 4 zeigt, dass der Verkehr in Rich-

tung Westen (stadteinwärts) deutlich stärker war als in der Gegenrichtung. Die Straße Vörder 

Feld nahm in der Spitzenstunde am Morgen 106 Kfz/h auf, die zu rd. 90 % als Quellverkehr 

des Wohngebiets auftraten. In der Ilsestraße wurde ein Verkehrsaufkommen von 15 Kfz/h 

erhoben. 

 

         

Bild 4: Zählergebnisse 2023: Spitzenstundenbelastung am Morgen [Kfz/h]  

 

In der Spitzenstunde am Nachmittag, die zwischen 16.15 und 17.15 Uhr auftrat, nahm die 

Harsefelder Straße (L 123) 699 bzw. 593 Kfz/h auf. Bild 5 ist zu entnehmen, dass der Ver-

kehr im Zuge der Harsefelder Straße relativ gleichmäßig belastet war. Die Straße Vörder 

Feld wurde von 132 Kfz/h und die Ilsestraße von 10 Kfz/h befahren. In der Spitzenstunde am 

Nachmittag sind rd. zwei Drittel des Verkehrs im Vörder Feld dem Zielverkehr zuzuordnen. 
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Bild 5: Zählergebnisse 2023: Spitzenstundenbelastung am Nachmittag [Kfz/h]  
 
 

 



Verkehrstechnische Untersuchung zum  
Bebauungsplan Nr. 125 „Vörder Feld Nord“ in der Stadt Bremervörde Seite 7 
 

    
Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover 

3.  Zukünftige Situation 

3.1 Prognosebelastungen im Planungsnullfall 

Für das Stadtgebiet von Bremervörde liegt eine Verkehrsprognose für den Zeithorizont 2035 

vor, die im Planungsraum an die Ergebnisse der aktuellen Verkehrszählung angepasst wur-

de. Die Prognosebelastungen im Planungsnullfall ohne Bebauungsplangebiet sind Bild 6 zu 

entnehmen.  

    

 

Bild 6: Prognosebelastungen im Planungsnullfall 

 

Die Prognosebelastungen im Planungsnullfall weisen für die Harsefelder Straße (L 123) Wer-

te zwischen 7.300 und 8.600 Kfz/24h aus. Für die Straße Vörder Feld ist eine Belastung von 

1.300 Kfz/24h dargestellt. Die Prognosebelastungen im Planungsnullfall bilden die Grundla-

ge für den Planfall. 

Erläuterung: 

Grundlage: Verkehrsanalyse 2023 
             und Modellprognose 2035 

Belastungsangaben in Kfz/24h  

Quelle: Auszug aus den Geobasis-
daten des Landesamtes für Geoin-
formation und Landesvermessung 
Niedersachsen, © 2007  
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3.2 Verkehrsaufkommen des geplanten Wohngebiets 

Das Verkehrsaufkommen des geplanten Wohngebiets kann durch einschlägige Rechenver-

fahren abgeschätzt werden. Hierbei sind noch Randbedingungen wie die Größe der Ge-

meinde, die Lage der Objekte im Gemeindegebiet und die Bedienung durch den öffentlichen 

Nahverkehr zu beachten. Die im Folgenden verwendeten Ansätze sind dem Programm 

Ver_Bau2 entnommen worden. 

 

Die Ideenskizze zum Wohngebiet sieht 70 Einzel- bzw. Doppelhäuser, zwei Reihenhäuser, 

vier Mehrfamilienhäuser sowie einen Bereich für Tiny houses vor. Es gibt noch keine konkre-

ten Planungen, so dass die Anzahl der Wohneinheiten nur geschätzt werden kann. Zur Ab-

schätzung des Verkehrsaufkommens werden folgende Ansätze verwendet: 

 84 Wohneinheiten in Einzel-, Doppel- und Reihenhäusern, 3,5 Einwohner je WE 

 16 Wohneinheiten in Mehrfamilienhäusern, 2,5 Einwohner je WE 

 10 Wohneinheiten in Tiny houses, 1,5 Einwohner je WE 

 Summe: 349 Einwohner 

 3,2 Wege je Einwohner (mit Bezug zur Wohnung) 

 Modal-Split Pkw: 70 % 

 Pkw-Besetzungsgrad: 1,5 Personen  

 VKA = 349 x 3,2 x 0,70 / 1,5 ≈ 522 Kfz-Fahrten pro Tag. 

 Besucherverkehr: 5 bis 15 % des Einwohnerverkehrs (im Mittel 10 %)  

→ 52 Kfz-Fahrten pro Tag 

 Wirtschaftsverkehr: 0,05 bis 0,1 Kfz-Fahrten je Einw. (im Mittel 0,075 Kfz-F./Einw.) 

 → 26 Kfz-Fahrten pro Tag 

 Summe: 522 + 52 + 26 = 600 Kfz-Fahrten pro Tag 

 

Als Summe errechnet sich für das Bebauungsplangebiet ein Verkehrsaufkommen von rd. 

600 Kfz-Fahrten pro Tag, was 300 Kfz-Fahrten pro Tag jeweils als Quell- und Zielverkehr 

entspricht. 

 

Zur Ermittlung des Verkehrsaufkommens in den Spitzenstunden am Morgen und am Nach-

mittag können die normierten Tagesganglinien für den Quell- und Zielverkehr „Anwohnerver-

kehr“ herangezogen werden. Den Diagrammen ist zu entnehmen, dass in der Spitzenstunde 

am Morgen mit rd. 15 % des Tagesverkehrsaufkommens im Quellverkehr und mit rd. 3 % im 

Zielverkehr zu rechnen ist. Für die Spitzenstunde am Nachmittag sind 7 % im Quell- und             

13 % im Zielverkehr ausgewiesen. Diese Ansätze konnten durch die Ergebnisse der Ver-

kehrszählung weitgehend bestätigt werden. 

 

 
2 Programm Ver_Bau, Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung, Dr. Bosserhoff, 2018 
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Tabelle 1: Verkehrsaufkommen in den Spitzenstunden 

Quellverkehr am Morgen 45 Kfz/h 

Zielverkehr am Morgen 9 Kfz/h 

Quellverkehr am Nachmittag 21 Kfz/h 

Zielverkehr am Nachmittag 39 Kfz/h 

3.3 Prognosebelastungen im Planfall mit B-Plangebiet 

Zur Abschätzung und Beurteilung der verkehrlichen Wirkungen der geplanten Nutzungen auf 

das angrenzende Straßennetz und die Knotenpunkte ist das Verkehrsaufkommen des Be-

bauungsplangebiets in das Verkehrsmodell eingearbeitet worden. 

 

 

Bild 7: Prognosebelastungen im Planfall 

Erläuterung: 

Grundlage: Verkehrsanalyse 2023 
             und Modellprognose 2035 

Belastungsangaben in Kfz/24h  

Quelle: Auszug aus den Geobasis-
daten des Landesamtes für Geoin-
formation und Landesvermessung 
Niedersachsen, © 2007  
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Die Prognosebelastungen im Planfall mit Bebauungsplangebiet in Bild 7 zeigen, dass die 

Verkehrsbelastungen auf der Harsefelder Straße (L 123) auf Werte zwischen 7.400 und 

9.100 Kfz/24h ansteigen werden. Die Straße Vörder Feld muss im Anschluss an die Harse-

felder Straße eine Belastung von 1.900 Kfz/24h aufnehmen.  

 

Die Verkehrsströme am Kreisverkehr Harsefelder Straße (L 123) / Vörder Feld / Ilsestraße im 

Planfall sind in Bild 8 dargestellt. Auch der Verkehr aus dem Bebauungsplangebiet wird 

überwiegend in/aus Richtung Stadtmitte fließen.    

 

 

Bild 8: Verkehrsströme im Planfall [Kfz/24h] 
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4. Leistungsfähigkeit und Verkehrsablauf  

4.1 Allgemeines 

Die Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Kreisverkehr Harsefelder Straße (L 123) / Vör-

der Feld / Ilsestraße werden nach HBS3 durchgeführt. Zur Beurteilung der Verkehrssituation 

werden die Kapazitätsreserven und die damit verbundenen mittleren Wartezeiten der Kraft-

fahrzeuge ermittelt. Aus der mittleren Wartezeit ergibt sich die Qualität des Verkehrsablaufs, 

die mit den Qualitätsstufen A (sehr gut) bis F (ungenügend) beschrieben wird.  

 

Als Zielvorgabe wird für alle Zufahrten des Kreisverkehrs mindestens die Qualitätsstufe D 

angestrebt, was mittleren Wartezeiten von maximal 45 Sekunden entspricht.  

 

Tabelle 2: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs und deren Merkmale 

Qualitäts-
stufe 

Merkmale 

A Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt pas-
sieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

B Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kfz werden vom bevorrechtigten Verkehr 
beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. 

C Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von be-
vorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt 
zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausdehnung 
noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt. 

D Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeit-
verlusten, hinnehmen. Für einzelne Kfz können die Wartezeiten hohe Werte anneh-
men. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom erge-
ben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

E Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die 
Wartezeiten nehmen große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Ver-
schlechterungen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch führen. Die 
Kapazität wird erreicht. 

F Die Anzahl der Kfz, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zuflie-
ßen, ist über ein längeres Zeitintervall größer als die Kapazität für diesen Verkehrs-
strom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Schlangen mit besonders hohen War-
tezeiten. Die Situation löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstär-
ken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

 

Die Leistungsfähigkeitsberechnungen werden mit den Spitzenstundenbelastungen am Mor-

gen und am Nachmittag durchgeführt.  

 

 
3 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS), Ausgabe 2015, FGSV  
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4.2 Berechnungsergebnisse 

Den Berechnungsergebnissen in Bild 9 ist zu entnehmen, dass für den Kreisverkehr Harse-

felder Straße (L 123) / Vörder Feld / Ilsestraße mit den prognostizierten Spitzenstunden-

belastungen am Morgen eine sehr gute Leistungsfähigkeit mit einem Verkehrsablauf der 

Qualitätsstufe „A“ nachzuweisen ist. Die mittleren Wartezeiten in den vier Kreiszufahrten lie-

gen unterhalb von 5 Sekunden. 

  

 

Bild 9: Berechnungsergebnisse für die Morgenspitze 
 

Auch mit den Spitzenstundenbelastungen am Nachmittag errechnet sich ein Verkehrsablauf 

der Qualitätsstufe „A“. Alle mittleren Wartezeiten liegen unter 5 Sekunden (Bild 10). 
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Bild 10: Berechnungsergebnisse für die Nachmittagsspitze 
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5. Hinweise zur Erschließung 

Die Verträglichkeit von Verkehrsbelastungen ist u. a. von der Straßenkategorie abhängig. So 

können Hauptverkehrsstraßen entsprechend höhere Verkehrsmengen aufnehmen als Wohn-

straßen oder Wohnwege. Auch wenn in den einschlägigen Richtlinien und Empfehlungen 

keine festen Grenzwerte für zulässige Verkehrsstärken angegeben sind, so lassen sich dar-

aus jedoch bestimmte Größenordnungen ableiten. 

 

Den Ausbau von innerörtlichen Straßen regelt die RASt 064, die zwischen anbaufreien 

Hauptverkehrsstraßen (VS), angebauten Hauptverkehrsstraßen (HS) und Erschließungs-

straßen (ES) unterscheidet. Die Erschließungsstraßen sind in die Kategorien „Wohnstraßen“ 

(ES IV) und „Wohnwege“ (ES V) unterteilt. Als Charaktermerkmal für Wohnstraßen wird u. a. 

angegeben, dass die Verkehrsstärke unterhalb von 400 Kfz/h liegt. Für Wohnwege, die i. d. 

R. als Mischflächen angelegt sind, ist ein Wert von 150 Kfz/h angegeben. 

 

Die Straße Vörder Feld ist im Gegensatz zu den anderen Straßen im Wohngebiet als Wohn-

straße ausgebaut und weist von der Fahrbahn baulich getrennte Gehwege auf. Sie kann da-

her den prognostizierten Verkehr von 190 Kfz/h im Anschluss an die Harsefelder Straße und 

60 Kfz/h im Anschluss an das B-Plangebiet ohne Weiteres aufnehmen.  

 

Für den Baustellenverkehr sollte dagegen eine alternative Erschließung realisiert werden, da 

die vorhandenen Fahrbahnbreiten im Vörder Feld nicht für Begegnungsverkehr mit größeren 

Kraftfahrzeugen ausgelegt sind. Ggf. können für den Schwerverkehr auch getrennte An- und 

Abfahrtswege ausgewiesen werden. 

 

Der Ausbau zusätzlicher Straßenanschlüsse an die Harsefelder Straße oder die Walkmüh-

lenstraße ist im Hinblick auf die zu erwartenden Verkehrsbelastungen im Wohngebiet nicht 

erforderlich. In Richtung Walkmühlenstraße sollte jedoch eine „Notzufahrt“ geschaffen wer-

den, die bei Straßensperrungen oder in Notfällen genutzt werden kann. Die Walkmühlen-

straße kann auch für den Radverkehr in Richtung Innenstadt eine Alternativroute zur Harse-

felder Straße darstellen. 

 

Im Rahmen weiterer städtebaulicher Entwicklungen im Bereich des Vörder Felds sollten zu-

sätzliche Erschließungsoptionen berücksichtigt werden.  

 

 

  

 

 

 
4 Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06), FGSV, Ausgabe 2006 
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6. Grundlagen für lärmtechnische Berechnungen 

Für lärmtechnische Berechnungen nach RLS-195 sind die verkehrlichen Grundlagen ermittelt 

worden. Ausgangswerte der Berechnungen sind die durchschnittlichen täglichen Verkehrs-

werte (DTV) für den Kfz-Verkehr und den Schwerverkehr. Als Umrechnungsfaktoren von 

DTVW5 auf DTV werden allgemeingültige Werte von 0,9 für den Kfz-Verkehr und 0,8 für den 

Schwerverkehr verwendet.  

 

Zum Schwerverkehr zählen alle Kfz mit einem zulässigen Gesamtgewicht über 3,5 t. Es wird 

in Lkw1 (Lkw ohne Anhänger und Busse) und Lkw2 (Lkw mit Anhänger und Sattel-Kfz) un-

terschieden und mit den SV-Anteilen p1 und p2 gerechnet. Die Bestimmung der SV-Anteile 

wurde anhand der Zählergebnisse vorgenommen. Die Tag- und Nachtverteilung entspricht 

den Vorgaben aus der RLS-19. 

 

Die Grundlagen für die lärmtechnischen Berechnungen im Planungsnullfall und im Planfall 

sind den Tabellen 3 und 4 zu entnehmen. 

 

 
 
 DTVW5 Werktagswert des Verkehrs [Kfz/24h] und des Schwerverkehrs [SV-Kfz/24h] 

 DTV Jahresmittelwert des Verkehrs [Kfz/24h] und des Schwerverkehrs [SV-Kfz/24h] 

 Mtags maßgebende Verkehrsstärke 600 – 2200 Uhr [Kfz/h]  

 Mnachts maßgebende Verkehrsstärke 2200 – 600 Uhr [Kfz/h] 

 ptags SV-Anteil > 3,5 t tags, Lkw1 und Lkw2 [%]  

 pnachts SV-Anteil > 3,5 t nachts, Lkw1 und Lkw2 [%]  
 

 

 
5 Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen (RLS-19), Bundesminister für Verkehr 
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7. Zusammenfassung der Ergebnisse und Empfehlungen 

Die Stadt Bremervörde stellt den Bebauungsplan Nr. 125 „Vörder Feld Nord“ auf. Die Er-

schließung des Wohngebiets soll über die Straße Vörder Feld und den Kreisverkehr an der 

Harsefelder Straße (L 123) erfolgen. Im Rahmen der Verkehrstechnischen Untersuchung 

war zu prüfen, ob das zu erwartende Verkehrsaufkommen des Bebauungsplangebiets vom 

vorhandenen Straßennetz und dem Kreisverkehr verträglich aufgenommen werden kann 

oder ob eine zweite Anbindung an die Harsefelder Straße (L 123) oder an die Walkmühlen-

straße erforderlich wird.  

 

Aufbauend auf den vorhandenen Verkehrsbelastungen sind die zukünftig zu erwartenden 

Verkehrsbelastungen im Straßennetz und an den Knotenpunkten ermittelt worden. Diese 

dienen als Grundlage zur Bewertung der Verträglichkeit im angrenzenden Straßennetz und 

der Leistungsfähigkeit des Kreisverkehrs. Als Grundlage der Untersuchung fand eine Ver-

kehrszählung am Kreisverkehr Harsefelder Straße (L 123) / Vörder Feld / Ilsestraße statt. 

 

Als Ergebnis der Untersuchung ist festzuhalten, dass das Verkehrsaufkommen des Bebau-

ungsplangebiets vom angrenzenden Straßennetz und dem Kreisverkehr an der Harsefelder 

Straße noch verträglich aufgenommen werden kann. Der Ausbau zusätzlicher Straßenan-

schlüsse an die Harsefelder Straße oder die Walkmühlenstraße ist nicht erforderlich. In Rich-

tung Walkmühlenstraße sollte jedoch eine „Notzufahrt“ geschaffen werden. Für den Baustel-

lenverkehr (Schwerverkehr) sind alternative An- und Abfahrtsmöglichkeiten zu planen. Im 

Rahmen weiterer städtebaulicher Entwicklungen im Bereich des Vörder Felds sollten zusätz-

liche Erschließungsoptionen berücksichtigt werden.  

 

Hannover, im April 2023 

Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert 

 

(Dipl.-Ing. Th. Müller) 


